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pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

Mattastrasse 56
7270 Davos Platz
Tel. 079 241 28 19

 Weitere Infos unter www.kunz.ch
 Klosters +41 81 410 22 00 Davos +41 81 410 65 65 mk@kunz.ch

TeleButler –
Die Heizungsfernsteuerung

Die Heizung jederzeit und überall per Smartphone 
im Griff – für zusätzlichen Wohnkomfort.

Tel. 081 416 36 73

Mo.-Do. 07.30 - 13.00 Uhr
Fr./Sa.    Uhr07.30 - 24.00
So.         Uhr07.30 - 17.00

ÖFFNUNGSZEITEN 101

Für Gruppen oder sonstige Anlässe
öffnen wir gerne auch ausserhalb
unserer regulären Öffnungszeiten! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Prachtvolles Flugwetter für die Show 
der Modellfluggruppe Davos

Seiten 16 und 17 (Fotos Andreas Jenny)
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Im Eurospar Davos Dorf (1. Etage)

Öffnungszeiten

Mo. bis Fr. 08.00 – 12.00
                      14.00 – 18.30
Sa.                09.00 – 12.00

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch

Liebe Gäste der Pizzeria Al Capone
 
Vom 23. Oktober bis 3. November erneuern wir unseren Pizzaofen und 

verschönern das Lokal. Deshalb sind nur das Bistro und die Bar täglich ab 
8.00 Uhr geöffnet.

 
Während dieser 10 Tage haben wir eine reduzierte Speisekarte und leider 

keine Pizzas.
 
Wir bitten um Verständnis und freuen uns, alle wieder am Freitag, 3. Novem-

ber, zu einen Gratis-Apèro begrüssen zu dürfen.        Ihr Al-Capone-Team

Vom 29. Okt. bis 12. Nov.
abwesend

Alles Bike-Modelle 
2016/17

Erster Durchstich im 
Albulatunnel erfolgt

P. Beim Neubau Albulatunnel 
der Rhätischen Bahn (RhB) wur-
de mit dem Durchstich in die 
Kaverne ein weiterer Meilenstein 
erreicht. Am  letzten Dienstag 
durchschlugen die Mineure vom 
Vortrieb Preda die letzten Fels-
stücke, die sie von der Kaverne 
trennten. Damit ist die heikelste 
Zone des Bergmassivs überwun-
den. Seit Beginn des Vortriebs 
Ende August 2015 wurden von 
der insgesamt 5860 Meter langen 
Tunnelstrecke gut 50 Prozent 
ausgebrochen. Der Hauptdurch-
stich des Albulatunnels wird vo-
raussichtlich im Spätherbst 2018 
erfolgen.

Kurz vor dem Mittag war es so weit, 
und die Mineure des Vortriebs Preda 
übergaben die Statue der Schutzpa-
tronin der Tunnelbauer, die Heilige 
Barbara, ihren Kameraden vom Vor-
trieb Spinas. Mit dem Durchstich in 
die Kaverne konnte der heikelste Teil 
des Vortriebs für den neuen Tunnel 
abgeschlossen werden: die Überwin-
dung der geologischen Störzone «Raib-
ler Rauwacke». RhB-Direktor Renato 
Fasciati würdige beim Durchstich die 
Leistung aller Projektbeteiligten, dank-
te ihnen für den grossen Einsatz und 
wünschte mit dem traditionellen Berg-
mannsgruss «Glück Auf» viel Erfolg für 
die restliche Bauzeit.

Geolog. Schwierigkeiten 
gut gemeistert

Das Albulamassiv hielt bis anhin für 
Planer und Ausführende des neuen 
Tunnels einige Knacknüsse bereit. 

Nebst des stark Wasser führenden 
Allgäuschiefers war vor allem die Über-
windung der bei Tunnelmeter 1300 
liegenden Störzone «Raibler Rauwa-
cke» eine grosse Herausforderung. Um 
durch diese labile Schicht einen Tunnel 
bauen zu können, wurde sie in einem 
aufwändigen Verfahren über mehrere 
Monate vereist. Dazu wurde die Kaver-
ne errichtet, von der aus die Rauwacke 
während rund neun Monaten auf einer 
Länge von 60 Metern und mit einem 
Durchmesser von ca. 17 Meter auf -15 
Grad eingefroren wurde. Im Schutz 
dieses Eispanzers konnte die 20 Meter 
starke Störzone überwunden werden. 
Danach wurden die Tunnelwände mit 
einem 1,20 Meter starken Ring aus 
Beton stabilisiert, der eine mehrlagige, 
wasserdruckhaltende Gewölbeabdich-
tung enthält. Anschliessend konnten die 
Gefriereinrichtungen abgebaut werden. 
Mit dem Durchstich von Seite Preda 
her wird die Kaverne nun in den neuen 
Tunnel integriert. 

Der Hauptdurchstich des Albulatun-
nels wird voraussichtlich im Spätherbst 
2018 erfolgen.
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 Jahre 
Ascherapark5 27. OktOber

Hüpfburg mit Hitschs Entertainment 
10.00 – 17.00 Uhr

Kinderschminken & Ballonfiguren 
13.00 – 17.00 Uhr 

 
 
 

28. OktOber
Hüpfburg mit Hitschs Entertainment 

10.00 – 17.00 Uhr

Globi© mit Fotoshooting 
11.00 – 16.00 Uhr

Musikgruppe «die Lenglers» 
11.00 – 16.00 Uhr

Schneiders´ Aelplerkuchen & SauserWettbeWerb
 Hauptpreis: Gutschein europa-Park

Sonntag,

22. Okt ´17

in der

Madrisa-Alp

Metzgätä-Plausch
zum Saisonabschluss
in der Madrisa-Alp

Preise Erwachsene
Metzgätä à discrétion  Fr. 60.00
mit gültigem Bahnticket  Fr. 45.00

Preise Kinder*
Chicken Nuggets mit Pommes
und Dessert à discrétion  Fr. 25.00
mit gültigem Bahnticket  Fr. 20.00

*bis 12 Jahre

Musikalische Unterhaltung
Die Rosenprinzen ab 11:30 Uhr

Anmeldung erwünscht unter: 
T +41 81 410 21 70
oder info@madrisa.ch

Als kulinarischen Leckerbissen bieten wir eine währschafte 
Madrisa-Metzgätä an mit frischen Beilagen und einem feinen Dessert

madrisa.ch
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Hinweis der Redaktion
Leseräusserungen sind eine Bereicherung jeder Zeitung. Die Meinung der 

Leserbriefschreiber/-innen muss mit der Meinung der Redaktion nicht überein-
stimmen. Die Redaktion übernimmt allerdings auch keine Verantwortung für 
den Inhalt und den Stil der hier abgedruckten Leseräusserungen, die jeweils vom 
Autor mit Name und Wohnort unterzeichnet sein müssen. Enthält der Text jedoch 
Beschimpfungen und Beleidigungen, sogen. Injurien, wird die Lesermeinung 
nicht abgedruckt.                                                 Ihre Gipfel-Zytigs-Redaktion

Projekt: Davos als Kompetenzzentrum 
für das Abnehmen

Wussten Sie, dass jeder dritte Mensch auf der Welt übergewichtig ist? Das sind 
etwa 2,5 Milliarden Menschen. Tendenz steigend! Ein schier unerschöpflicher 
Markt, den in der Schweiz noch niemand nutzt.

Ich beschäftige mich seit über 30 Jahren mit dem Thema abnehmen und 
schlank bleiben und habe nun eine erstaunliche Entdeckung gemacht. Mit meiner 
«Für-immer-Schlank-Strategie», die auf Wissen und Strategien aufbaut, verändern 
sich die Automatismen eines gesunden Übergewichtigen, was zu einer dauerhaf-
ten Gewichtsreduzierung führt. Dazu braucht es lediglich eine Waage, zwei Blatt 
Papier, ein Kugelschreiber und Wissen (Info unter: www.jederkannschlanksein.
com) Würden wir jetzt nur einen Bruchteil dieser 2,5 Milliarden Übergewichtigen 
nach Davos bringen, sie schulen und ihre Einstellung ändern, wären alle Betten 
über das Jahr für Generationen belegt.

Warum gerade Davos? – Die Wenigsten wissen, dass der Grundumsatz des 
Menschen im Gebirge höher ist, als im Unterland. Durch diese Tatsache wird die 
Verbrennung angeregt und das Gewicht sinkt - obwohl sie keine spezielle Kost 
zu sich nehmen und gleichviel essen wie sonst auch (darum gibt das Schweizer 
Militär für seine Soldaten auch einen Höhenzuschlag). Ausserdem ist Davos als 
Kur- und Sportort weltbekannt, und es gibt genügend Hotels und ehemalige Kli-
niken bzw. die geeignete Infrastruktur, um eine hohe Anzahl von Übergewichtigen 
gleichzeitig aufzunehmen. Davos hätte also alle Voraussetzungen zu 
einem weltweiten «Kompetenzzentrum für das Abnehmen» zu wer-
den und daraus seinen Nutzen zu ziehen.  

Helfen Sie mit, Davos wieder zu dem zu machen, was es einmal war: Ein Ort, an 
dem Menschen Gesundheit und Erholung finden.                            Ulrich Wergin

Nicht auf dem Buckel der Gebirgs-
kantone, Frau Bundespräsidentin!

Die BDP Graubünden anerkennt, dass der Bundesrat eine Übergangslösung zur 
Senkung des Wasserzinsmaximums vorschlägt und eine allfällige neue Ausge-
staltung der bestehenden Wasserzinsregelung mit dem zukünftigen Marktdesign 
verknüpft. Sie lehnt den vorliegenden Revisionsentwurf und damit die Senkung des 
Wasserzinsmaximums von 110 auf 80 Fr./kWbr jedoch entschieden ab.

Mit der Revisionsvorlage schlägt der Bundesrat vor, das Wasserzinsmaximum 
in einer Übergangsperiode in den Jahren 2020 bis 2022 von 110 Fr./kWbr auf 
80 Fr./kWbr zu senken. Für die Zeit nach 2022 soll ein flexibles Modell für den 
Wasserzins eingeführt werden, bestehend aus einem fixen und einem variablen, 
marktabhängigen Teil. Die genaue Ausgestaltung dieses flexiblen Modells liegt 
derzeit nicht vor.

In einer ausführlichen Stellungnahme zur Revision des Wasserrechtsgesetzes 
(Wasserzinsregelung ab 2020) an Bundespräsidentin und Vorsteherin des UVEK, 
Frau Doris Leuthard, findet die BDP Graubünden klare Antworten: Sie lehnt den 
vorliegenden Revisionsentwurf entschieden ab. 

«Die Diskussion um eine allfällige Neuregelung des Wasserzinses kann nicht 
losgelöst vom künftigen Strommarktdesign geführt werden», so Andreas Felix, 
Parteipräsident der Bündner BDP. «Solange das neue Marktdesign noch nicht 
bekannt ist, muss die bisherige Wasserzinsregelung beibehalten und der bisherige 
Wasserzins von 110 Fr./kWbr unverändert auf bisherigem Niveau weitergeführt 
werden», so Felix.

Die Berggebiete ganz allgemein, aber insbesondere die am schwersten betrof-
fenen Konzessionsgemeinden seien keinesfalls bereit, alleine die Zeche für eine 
verfehlte Strommarktpolitik in der Schweiz und im benachbarten Ausland sowie 
für unternehmerische Fehlentscheide zu bezahlen. Würde eine unhaltbare, länger 
andauernde defizitäre Wasserkraft lückenlos nachgewiesen, müsste bei notwendig 
werdenden Unterstützungsmassnahmen eine Opfersymmetrie Platz greifen. 

«Die aktuelle Marktsituation ist jedenfalls keine zulässige Begründung für einsei-

tige Korrekturmassnahmen beim Wasserzins auf dem Buckel der Berggebietskan-
tone und –gemeinden», so Felix. Zudem hätten sich die Strompreise in den letzten 
12 Monaten um über 20% erholt und die Stromverkäufer auf dem freien Markt 
können zusätzlich vom massiv erstarkten Euro profitieren. «Von einer generell 
defizitären Wasserkraft kann heute ohnehin keine Rede sein, dies weist eine aktu-
elle Studie der Regierungskonferenz der Gebirgskantone (RKGK) aus», begründet 
Felix. Bevor die Höhe der Wasserzinsen in Frage gestellt werde, sei auch von den 
Stromkonzernen endlich diesbezügliche Transparenz zu fordern.

                                                                                             BDP Graubünden

Christian Rathgeb als Regierungsrat 
und Verzicht auf  Doppelkandidatur

Auch an der extra stattgefundenen Sitzung des FDP-Parteivorstandes der Bünd-
ner FDP.Die Liberalen unter dem Vorsitz ihres Präsidenten, Bruno W. Claus, 
wurde ein weiterer Entscheid zu Handen der FDP-Delegiertenversammlung für die 
kommenden Regierungsratswahlen 2018 gefällt. 

Nach eingehender Information durch den Parteipräsidenten wurde folgender 
Antrag zu Handen der Nominations-Delegiertenversammlung vom 20. November 
einstimmig per Akklamation beschlossen:

Die FDP.Die Liberalen Graubünden wird mit ihrem bisherigen, bewährten und 
erfolgreichen Regierungsrat, Christian Rathgeb, Vorsteher des Departementes 
für Justiz, Sicherheit und Gesundheit (DJSG) antreten. Ziel ist es, gemäss schon 
früher bekannt gegebenen Zielsetzungen der Partei, dass Regierungsrat Christian 
Rathgeb mit einem sehr guten Resultat wiedergewählt wird. Die Bündner FDP ver-
zichtet ausdrücklich auf die Nomination einer zweiten Kandidatur.

Die FDP dankt ihrem Regierungsrat für sein Engagement und seine grosse 
Arbeit, die er für Land und Volk leistet, ganz herzlich und freut sich auf weiterhin 
erspriessliche Zusammenarbeit.

Weiter hat der FDP Parteivorstand zu Handen der DV den Bergeller Grossrat 
Maurizio Michael, wohnhaft in Castasegna, als Mitglied der Geschäftsleitung und 
künftiger zweiter FDP -Vizepräsident nominiert.

        Silvio Zuccolini, Pressechef FDP.Die Liberalen Graubünden
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ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Rathausgasse 10, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - Fax 081 422 27 39 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

 
 

 
 
      

 
Informationsveranstaltung zur 
Talentschule / Aufnahmeprüfung 
 
Montag, 30. Oktober 2017 um 19.30 Uhr 
Foyer Oberstufenschulhaus 
Schulstrasse 4, Davos Platz 
 
An der Talentschule Davos haben Oberstufenschülerin-
nen und -schüler mit besonderen Begabun-
gen/Ambitionen im Bereich Sport oder Musik die Mög-
lichkeit, Sport/Musik und Schule optimal zu kombinieren. 
Gerne informieren wir über das Angebot und die Auf-
nahmeprüfung 2018. 
 

Herzlich willkommen – wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 
 

SCHULRAT UND SCHULLEITUNG 
 

www.schuledavos.ch – 081 414 31 80 
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Wir gratulieren
allen

Waage-Geborenen
(23.9. - 22.10.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Waage-Geborene streben in jedem 

Bereich ihres Lebens nach 
Ausgeglichenheit und Harmonie!

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Aktuell:
Wilde Zeiten mit 

köstlichen Zutaten 
aus der Küche!

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team

081 413 56 49

Die Familie Thöny mit dem charmanten Verkäuferinnen-Team, das am Wochenende im Einsatz 
stand.                                                                                                                                                                    Fotos S.

30 Jahre Thöny Mode in Davos

Dieser Anzug gehört Hans Ruffner aus Maienfeld. Ruffner kauf-
te ihn bei Vater Christian Thöny und trug ihn während 65 Jah-
ren. Er starb mit 102 Jahren, und der Anzug war immer noch in 
einem Top-Zustand!

S. Der 3-tägige Jubiläums-Event von 
Thöny Mode hat grossen Anklang gefun-
den. Von Freitag bis Sonntag stand das 
gesamte Team von Thöny Mode und 
P58 Streetware für die Betreuung der 
Gäste bereit. Die Geschichte des Davo-
ser Traditionsunternehmens in Kürze:

1954: Christian Thöny senior eröffnet 
als gelernter Schneider das Herrenge-
schäft Thöny Mode in Landquart.

1976: Die Thöny Mode AG über-
nimmt in Davos Platz das Damenge-
schäft Pally Mode. Von 1982 bis 1987 
führt Ruth Thöny, Ehefrau von Peter 
Thöny, das Damengeschäft.

1987: Eröffnung der Thöny Mode AG 
als Damen- und Herrenausstatter an der 
Promenade 63. Bis zum Umzug im Jahr 
2007 bleibt die Thöny Mode AG in der 
Lokalität des Hotels Europe.

1997 bis 2007: Die Thöny Mode AG 
eröffnet Thöny Bodywear und rundet 
das Sortiment mit Wäsche für Damen 
und Herren ab.

2002: Im August wird das Geschäft 
P58 Streetwear in den Arkaden eröffnet.
Das Sortiment bietet Mode im Casual 
und Denimbereich an.

2007: Die Thöny Mode AG zieht nach 
aufwändigem Umbau in die Arkaden an 
der Promenade 58 in Davos Platz um. 
Die Damen- und Herrenmode sowie die 
Casualabteilung von P58 Streetwear, 
sind fortan unter einem Dach vereint.

2016: Einstieg von Carmen Thöny, 
Tochter von Ruth und Peter Thö-

ny, nach erfolgreichem Studium zum 
Bachelor in Betriebswirtschaft und 
mehrjähriger Erfahrung als Sales Mana-
ger bei PVH Schweiz.

Gemeinsam führen nun Ruth, Peter 
und Carmen Thöny, in zweiter und drit-
ter Generation, die Thöny Mode AG und 
P58 Streetwear weiter.
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Wir suchen Sie!

Das Chalet Capricorn beim
Eisstadion geht in die 2. Saison und 
für stundenweise Einsätze suchen

wir noch Aushilfen. 
(vorallem an Wochenenden)

Saison vom
1.Dezember 2017 bis 6. März 2018

Im Service ca. 40% Pensum
An den Verkaufsständen ca. 30% Pensum

Bitte melden Sie sich im Seehof
im Personalbüro.

081 417 06 27
oder team@seehof-selection.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kostenloser 5 Franken Gutschein 
einlösbar in der Dorfbeiz 

Um unseren Standard zu verbessern 

Essen Sie gelegentlich ausser Haus?   Ja        Nein  

Was ist Ihnen beim ausser Haus Essen wichtig 

Schneller Service  
Grosse Portionen  
Gute Qualität  
Vegetarische Auswahl  
Frisch zubereitet, hausgemacht  
 
Damit die „Dorfbeiz“ zum Favorit wird, müsste es was tun:  

_______________________________________________ 

Name:__________________________________________ 

Adresse:________________________________________ 

Email:__________________________________________ 

bis am 03.11.2017 Einsenden oder abgeben 
Dorfbeiz/Hotel Dischma, Promenade 128, 7260 Davos Dorf 
oder fotografieren und per WhatsAPP an 079 883 08 90 
oder Mail an hotel@dischma.ch  
Danke für die Teilnahme; der Gutschein wird per Post zugesendet 

PS: wir haben durchgehend geöffnet (bis 20. November, 
Sonntag ab 17.00 Uhr geöffnet) 
 

Alpenrösli & Sulzfluh
Die Berggasthäuser in Partnun

Herzlichen Dank liebe Gäste für euren Besuch in Partnun und vielen 
Dank unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren tollen 

Einsatz. – Wir machen nun bald Pause.

Berghaus Alpenrösli 
geschlossen von 23.Okt. bis 22. Dez.

 
Berghaus Sulzfluh 

geschlossen vom 6. Nov. bis 15. Dez.

Am 5. November musikalischer Saisonschluss mit dem 
Trio Madrisa im Berghaus Sulzfluh

Auch im nächsten Winter bieten wir wieder Lawinenkurse an. 
Zudem ist das Lawinenrettungs-Trainingscenter und
Dynafit-Testcenter für Tourenski wieder in Betrieb
Herzlichst Ihre Gastgeber und die Mitarbeiterteams

Käthi Meier und Ernst Flütsch
Tel: 081 332 12 13 

info@sulzfluh.ch • www.sulzfluh.ch

Markus Zimmerling
Tel: 081 332 12 18 

info@berghaus-alpenroesli.ch
www.berghaus-alpenroesli.ch 
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig

Vanessa Meisser
15. Oktober

Heinz Heldstab
18. Oktober

Vera Dillier
19. Oktober

Daniel Züger
15. Oktober

Peppi Davatz
17. Oktober

Jens Scheer
19. Oktober

Rolf Marugg
16. Oktober

Ruth Müller
15. Oktober

Vanessa Soltermann
19. Oktober

Esther Zinsli
14. Oktober

Laurien van der Graaff
14. Oktober

David Augustin
17. Oktober

Cornelia Barandun
19. Oktober
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Werden Sie Mitglied im Turf Club Frauenfeld mit 

Sonder-Privilegien 
an allen Frauenfelder Pferderenntagen 
 

 Gratis an alle Rennen auf der Allmend  
 Beste reservierte Gratis-Tribünenplätze  
 Parkplatzkarte gültig für alle Renntage 
 Zutrittsberechtigung zur Rennverein-VIP-Lounge 
 Turf Club-Gala am Frühjahrsrenntag im Salon-Zelt 
 Turf Club-Gesellschaftsanlass im Sommer 
 Unentgeltliche Trainingsmöglichkeiten auf der Rennbahn 
        mit den eigenen Pferden gegen Voranmeldung 
 

Lassen Sie sich vom Pferderennsport begeistern! 
Business-Networking an allen Anlässen. 
 

Der Turf Club Frauenfeld ist der Sponsorenverein zur ideellen und 
materiellen Förderung des Frauenfelder Pferderennsports. Der 
Turf Club begeistert Menschen für den Pferdesport und verschafft 
ihnen den Zugang zu dieser faszinierenden Welt. 
 

Turf Club Frauenfeld, Bahnhofplatz 76, 8501 Frauenfeld 
Tel  052  721 14 09 –heinzbelz@bluewin.ch – www.turf-club.ch 
Sekretariat Ramon Schlappritzi – turfclub@bluewin.ch 

Carvin Jones ist der unglaublichste 
Gitarrist seit Jimi Hendrix, ein wahrer 
Zauberer auf seinem Instrument. Aufgewach-
sen in Luftkin, Texas und wohnhaft in Phoenix, 
Arizona, tourt er bereits 1996 mit Joe Cocker, 
Buddy Guy und den Fabulous Thunderbirds. 
Von 1998 bis 2000 wurde er vom «New Times 
Magazine» jeweils zum besten Gitarristen der 
Südstaaten der USA gewählt. In jüngster Ver-
gangenheit spielte er gemeinsam mit Carlos 
Santana, B.B. King und Johnny Winter.

Welcome to the Carvin-Jones-Blues-Show 
im «Landhaus» Jenaz ! Samstag  14. Oktober 
(nur 2 Konzerte in der Schweiz!). Aus der 
Landhausküche gibt es ab 19:00 ein Nacht-
essen und ab 21:00 präsentiert  der Verein 
Landhaus.Kultur&Events das Konzert mit 
Carvin Jones. 

Reservationen  zu diesem einmaligen Blues-
genuss: 081 332 32 32 

Jenaz: Carvin Jones
Blues-Show am 14.10.

Davos: Am Samstag ist 
SVP-Parteitag im 

Morosani Schweizerhof 
Tagungsthema: 

Ist Europa für die Schweiz 
eine attraktive Braut?

Türöffnung 9.00 Uhr mit der 
Familienkapelle Butzerin

Begrüssung & Eröffnung der 
Tagung von Nationalrat Heinz Brand

Präsident der SVP Graubünden

• «Schengen Dublin Stärkung der inne-
ren Sicherheit oder Schönfärberei?» 

Walter Schlegel
Polizeikommandant von Graubünden

• «Umwelt & Personenfreizügigkeit 
– eine gemeinsame Herausforderung 

CH-EU» Grossrat Jon Pult
Präsident der Alpen-Initiative

• «Die Schweiz und Europa»
Nationalrat Roger Köppel

Verleger & Chefredaktor der Weltwoche

Mittagspause 12.00-13.30 Uhr
(Apéro / Sponsor Von Salis, Landquart)

• Podiumsdiskussion
Nationalrat Roger Köppel, Grossrat Jon 

Pult, Polizeikommandant Walter Schlegel, 
Moderation Valérie Favre Accola

Tagungsschluss NR Heinz Brand
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Jetzt aktuell: Wildspezialitäten aus heimischer Jagd
Voranzeige: 

Fr./Sa. 27./28. Oktober ist Saisonschluss und Metzgete (mit Live-Musik)
Willkommen bei Familie Damiano und Gabriela Bettini

Rest./Pizzeria Padrino hat aufgerüstet: Spitzenkräfte in Küche, Service und am Pizza-Ofen
S. Das Davoser Restaurant und Pizzeria Padrino will seine Spitzenposition in 

Bezug auf Pizzas und Küche weiterhin festigen. Antonio und Akkeline Legrottaglie 
(Bild rechts mit ihrem kleinen aber leistungsfähigen Küchen-Team, können in der 
Küche auf die Unterstüzung des Sternekochs aus Apulien, Vito Rizzo, zählen. Er 

hat neue, leichte mediterrane Menüs (mit Schwerpunkt Fisch) kreiert. Eine echte 
südländische Bereicherung. Am Pizza-Ofen steht mit Antonio Di Costanzo ein Spe-
zialist, der im Mutterland der Pizza-Kreationen sein Know-How erworben hat. Und 
Legrottaglie-Tochter Romy ist der Sonnenschein im «Padrino»-Service.

Herzliche Gratulation 
Mario Beyeler!

 
Wir gratulieren unserem lang-

jährigen Mitarbeiter Mario Beyeler 
zu seinen erfolgreich bestandenen 
Berufsprüfungen als

• Elektro-Sicherheitsberater und
• Elektro-Projektleiter

 Mario Beyeler ist in Klosters Ihr 
Mann für Ihre Projekte, Installationen 
und für den Top-Service.

 
Wir wünschen Mario einen tollen 

Start für seine neuen Aufgaben.
 
Rolf Sprecher, Firmeninh.

Die Hickory-Golferin Silvia Hef-
ti vom Golfclub Alaneu Bad hat an 
den Weltmeisterschaften in Kilspindie 
Schottland bei schwierigen Verhältnis-
sen den 2. WM-Platz erreicht. 

Herzlichen Glückwunsch!

Bangkok: GM trifft GM
Kürzlich weilte der General Manager der Marriott Hotels in Asien, Peter «Capi» 

Caprez, noch in Davos. Wenig später ist es nun zum Gipfeltreffen der GM`s in Bang-
kok gekommen. Wisi Näf, GM der Jatzhütte, wurde von GM Peter Caprez herzlich 
willkommen geheissen. «Brainstorming» vor dem Winter-Saisonauftakt!
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Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten)

Auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Die «Gipfel Zeitung» sagt, 
Was, Wann, Wo stattfindet 

in der Gipfel-Region!

««

Willkommen im Bergrestaurant Jatzmeder
Sonntag, 22. Oktober, 12.00 - 16.00 Uhr: 

Uslumpete – Saisonabschluss mit dem «Trio Duranand» 

Ein letztes Mal das Wochenend-Angebot nutzen!
Diesen Samstag und Sonntag Kombiangebot Bahn & Mittagessen für CHF 30.–

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Ihr Rinerhorn-Team
www.welcome.rinerhorn.ch, www.facebook.com/jatzmeder

 
Sa. 21.10., ab 20:00 
«10 Jahre Echo vor Rätschäflueh» – Jubiläumsfest in der 
Mehrzweckhalle von Saas 
 
Sa. 21.10., ab 09:30 
Parteitag der SVP GR im «Morosani Schweizerhof». The-
ma: «Ist Europa für die Schweiz eine attraktive Braut?» 
 
So. 22.10., ab 12:00 
Saisonabschluss im Rest. Jatzmeder auf dem Rinerhorn, 
Uslumpete mit dem Trio Duranand
 

So. 22.10. 
Metzgetä-Plausch und Saisonabschluss im Rest. Madrisa 
Alp auf Madrisa (musikal. Live-Unterhaltung) 
Reservationen: Tel. 081 410 21 70 
 
Mo. 23.10. bis 19.11. 
Sportartikel-Börse an der Talstr. 52b, Davos. Täglich 
von Mo. bis Sa. jeweils von 14:00 bis 17:00 
 
Fr./Sa. 27./28.10. 
«5 Jahre Ascherapark Schiers», viel Musik, Unterhaltung 
und Aktivitäten für Gross und Klein. Gr. Wettbewerb. 
 
Fr./Sa. 27./28.10. 
Metzgete (mit Live-Musik) in Damiano`s Tschuggen,  
Flüelatal. Danach ist Saisonschluss. 
 
Sa. 28.10., ab 21:00 
Live-Konzert im «Landhaus» Jenaz: Keith Thompson  
Blues Band. Reservationen: 081 332 32 32 
 
Sa. 28.10., ab 20:00 
Lottomatch des Fischerei-Vereins Davos im Rest. Dörfji/
Eurospar. 1. Gang gratis. Reservationen: 079 457 91 71

Achtung: Das Krimi-Diner in Wiesen vom 21.10. 
findet infolge plötzlicher Schliessung des 

Hotels Sonnenhalde neu im Hotel Belfort statt

Das Hotel Belfort in Alvaneu Dorf hat sich freundlicherweise anerbo-
ten, den Anlass  zu übernehmen. Bereits getätigte Reservationen in Wiesen 

konnten  nicht gefunden werden und sind Infolge leider ungültig. 
Neue Reservationen bitte an Hotel Belfort 081 410 70 70 

bis Fr. 20.10.17
Die Theatergruppe Hocker entschuldigt sich für die entstandenen Unan-

nehmlichkeiten und dankt dem Publikum für seine Treue.

Alvaneu Dorf: NR Heinz Brand schaut auf 
Herbstsession zurück

Am Freitag, 27. Oktober, ab 20.00 Uhr, findet im Hotel Belfort in Alvaneu 
Dorf ein öffentlicher Anlass statt. Heinz Brand, Nationalrat und Präsident der SVP 
Graubünden, gibt einen Rückblick auf die Herbstsession der eidg. Räte. Eine Ses-
sion, wo bedeutsame politische Entscheide gefällt wurden. Nach dem Referat freie 
Diskussion und gemütliches Beisammensein. 

Alle sind herzlich willkommen! Die SVP Albula lädt ein.

Flims Waldhaus: NR Magdalena Martullo-Blocher 
berichtet aus Bern 

(Freitag, 20. Oktober 2017, 19.30 Uhr, Flims Waldhaus, Aktienbrauerei Flims 
Surselva AG, Rudi Dadens 3) 

Die SVP Imboden lädt am Freitag, 20. Oktober, um 19.30 Uhr zu einem 
öffentlichen Anlass in Flims Waldhaus ein, und zwar in der Aktienbrauerei Flims  
Surselva AG, Rudi Dadens 3, Nationalrätin Magdalena Martullo-Blocher berichtet 
über die aktuelle und die bevorstehende Bundespolitik und zum Standort Schweiz.

Freie Diskussion. Anschliessend gemütliches Beisammensein. 
Alle sind herzlich willkommen! Die SVP Imoden lädt ein.
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Mehr Ersteintritte und höherer Reingewinn der 
Bergbahnen Grüsch-Danusa AG

P. Die Bergbahnen Grüsch-Da-
nusa AG blickt auf ein her-
ausforderndes Geschäftsjahr 
2016/17 zurück. Den meteoro-
logischen Kapriolen zum Trotz 
konnte die Anzahl Ersteintritte 
um 5.3% auf 77‘961 ausgebaut 
werden. Der Umsatzanstieg fiel 
mit +9.9% noch höher aus. Das 
Umsatzplus sowie das konse-
quente und rigide Kostenmana-
gement führten zu einem deut-
lichen Anstieg des operativen 
Ergebnis und zu einem Rein-
gewinn von CHF 163‘000. Ende 
Geschäftsjahr 2016/17 verfügten 
die Bergbahnen Grüsch-Danusa 
AG über eine stattliche Eigen-
kapitalquote von 64% und eine 
Nettoliquidität von CHF 906‘000.

Die im Winter 2016/17 lancierte und 
in der Branche einmalige Freundlich-
keitskampagne mit dem Versprechen, 
jedem unfreundlich behandelten Gast 
eine Gratis-Tageskarte auszuhändigen, 
war ein voller Erfolg. Zum einen erhielt 
die Bergbahnen Grüsch-Danusa AG 
während der gesamten Wintersaison 
nicht eine einzige Reklamation, zum 
anderen stiess die Kampagne bei nati-
onalen, kantonalen und regionalen 
Medien auf grosses Interesse.

Mit den beiden Eisstockbahnen auf 
der Schwänzelegg und dem Miniboos-
ter im Kinderland wächst die Famili-
enarena auf 1800 m ü.M. auch in der 
bevorstehenden Saison weiter. Zudem 
wird mit dem Produkt «in 3 Tagen 
zum Schweizer Skifahrer» ein 
zukunftsweisendes Angebot eingeführt, 
das die Dienstleistungspalette der eige-
nen Skischule, des eigenen Sportshops 
und der Bahn kombiniert und für die 
Gäste einen attraktiven Mehrwert gene-
riert. Und das bereits ab CHF 199! Die 
Bergbahnen Grüsch-Danusa AG 
startet am 2. Dezember 2017 in 
die neue Saison.

Die Bergbahnen Grüsch-Danusa AG ist 
überzeugt, dass Sie auch in Zukunft den 
anhaltend schwierigen Rahmenbedin-
gungen erfolgreich trotzen kann. Zuver-

sichtlich stimmen die hohe Innovati-
onskraft des Betriebes, die attraktive 
und zukunftsweisende Angebotspalette 
für Familien, Silberfüchse (Jungge-
bliebene ab 64 Jahren) und Gruppen, 
die motivierten, freundlichen und 
kompetenten Mitarbeiter, die regiona-
le Verankerung und die Nähe zu den 
Ballungszentren Zürich, St. Gallen und 
der Bodensee-Region sowie der kon-
tinuierliche Ausbau der technischen 
Beschneiungsinfrastruktur. Eine der zwei Geisterbahnen im schönsten Winter-Kinderland.
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Hanspeter 
Peyer
Finanz-
Journalist

Robert Shiller 
rechnet anders

hpp. Der US-amerikanische Wirt-
schaftswissenschafter und Nobelpreis-
träger Robert Shiller hat für die 
Berechnung des Kurs-Gewinn-Verhält-
nisses von Aktien und Aktienindices 
eine andere Methode entwickelt, 
die weltweit immer mehr Anhänger 
gewinnt.

Grundlage der Shiller-Kursanalysen 
sind nicht die kurzfristig erwarte-
ten Unternehmensgewinne, sondern 
die durchschnittlichen Gewinne 
der vergangenen zehn Jahre. Die 
Berechnung erfolgt inflationsbereinigt 
und ist dazu geeignet, auf lange Sicht 
Über- oder Unterbewertungen an Bör-
sen zu erkennen.

Mittlerweile beträgt das nach der 
Shiller-Methode ermittelte Kurs-Ge-
winn-Verhältnis für den amerikani 
schen Standard&Poors-500-Index 
über 30. Dieser gefährlich hohe Wert 
wurde einzig in den Dreissigerjahren 
und während der Technologieblase 
um die Jahrtausendwende übertrof-
fen. Für Shiller ein klares Zeichen, 
dass amerikanische Aktien heute nicht 
nur teuer, sondern viel zu teuer sind. 
Europäische Titel sind aus Shillers 
Sicht noch nicht derart überbewertet.

Die Regel ist so einfach wie klar: 
Aktien soll man kaufen, wenn 
sie günstig sind. Wann aber sind 
sie günstig? Und wann zu teuer?

Aktienkurse über den Wolken. Die 
Börsen sind weltweit auf Rekordkurs – 
dank der jahrelangen Geldschwemme 
der Europäischen Zentralbank  und der 
US-Notenbank. Aber auch die Entwick-
lung der Umsatz- und Gewinnzahlen 
vieler Unternehmen sind gut bis sehr 
gut. Die in diesen Tagen beginnende 
Veröffentlichung der Zahlen für das 3. 
Quartal 2017 wird dies zeigen.

Wichtig ist, dass beim Aktienkauf auf 
die richtigen Titel gesetzt wird. Eine 
Kennzahl hilft weiter – das Kurs-Ge-
winn-Verhältnis, kurz KGV. Das 
KGV gilt am Aktienmarkt als wichtigste 
Kennzahl dafür, ob ein Papier über- 
oder unterbewertet ist.

Das KGV errechnet sich aus dem aktu-
ellen Kurs einer Aktie dividiert durch 
den Gewinn pro Aktie. Notiert der Titel 
eines Unternehmens beispielsweise bei 
100 Franken und der einer Aktie zure-
chenbare Gewinn liegt bei 10 Franken, 
beträgt das KGV 10. Grundsätzlich gilt: 
Je höher das KGV einer Aktie, umso 
teurer ist sie. Bei den Aktien des Swiss 
Market Index bewegt sich der langjähri-
ge Durchschnitt um 15.

Das KGV hat Schwächen. Oft 
basiert es auf dem Gewinn des ver-

Wann ist eine Aktie günstig?
gangenen Geschäftsjahres. Was aber, 
wenn sich die Ertragssituation drastisch 
ändert? Dann ist das KGV das Papier 
nicht wert, auf dem es steht.

Analysten weichen dieser Falle aus, 
indem sie ihren Berechnungen den er 
warteten Gewinn für die nächsten zwölf 
Monate oder länger zugrunde legen. 
Aber eben: Stimmt die Gewinnprognose 
nicht, kann sich die Aktie im Nachhin-
ein als zu teuer erweisen.

Das KGV ist hauptsächlich beim Ver-
gleich von Unternehmen der gleichen 
Branche interessant. Firmen aus wachs-
tumsstarken Bereichen haben in der 
Regel ein höheres KGV. Ein niedriges 
KGV muss indessen nicht zwingend 
heissen, dass die Aktie kaufenswert ist. 
Möglicherweise fehlt die Nachfrage, 
weil die Aussichten der betreffen-
den Firma oder der ganzen Branche 
schlecht sind.

Neben dem KGV gibt es eine Reihe 
weiterer Kennzahlen, die in der Akti-
en-Analyse angewandt werden:

Das Kurs-Buchwert-Verhältnis

Zur Berechnung des Buchwertes je 
Aktie, kurz KBV, wird das Eigenkapital 
oder die Substanz einer Firma ins 
Verhältnis zum Aktienkurs gesetzt. 
Zum Buchwert gehören zum Beispiel 
die Fabrikhallen und die Maschinen. 
Angaben dazu finden sich im Geschäfts-
bericht. Eine Aktie ist umso preiswerter, 
je tiefer das KBV ist.

Ein KBV unter 1 bedeutet, dass das 
betreffende Unternehmen an der Börse 
weniger wert ist als alle Vermögens-
gegenstände, die sich in seinem Besitz 
befinden. Bei halbwegs intakten Firmen 

ist dies für viele Anleger ein klares 
Kaufsignal.

 Das Kurs-Umsatz-Verhältnis

Hier wird der Umsatz je Aktie des 
Unternehmens ins Verhältnis zum Ak 
tienkurs gesetzt. Oder einfacher, die 
Marktkapitalisierung des Unterneh-
mens durch den Umsatz geteilt. Beläuft 
sich der Börsenwert einer Firma also 
beispielsweise auf 500 Millionen und 
der Umsatz auf 250 Millionen Franken, 
errechnet sich ein Kurs-Umsatz-Ver-
hältnis, kurz KUV, von 2.

Auch beim KUV, gilt: Je niedriger der 
Wert im Vergleich mit andern Firmen 
der gleichen Branche, desto günstiger 
die Aktie. In der Aktienanalyse spielt 
das KUV eine eher untergeordnete Rol-
le. Es wird dann interessant, wenn ein 
Unternehmen keinen Gewinn erzielt, 
also kein KGV errechnet werden kann.

 Das Kurs-Cash-flow-Verhältnis

Das Kurs-Cash-flow-Verhältnis (KCV) 
zeigt das Verhältnis des Aktienkurses 
zur Liquidität eines Unternehmens. Man 
errechnet es, indem man den Cash-flow 
je Aktie ins Verhältnis zum Aktienkurs 
stellt. Je niedriger das KCV im Vergleich 
mit andern Branchenvertretern, desto 
günstiger die Aktie.

In der Aktienanalyse hat das KCV an 
Gewicht gewonnen. Dies aus dem ein-
fachen Grund, weil der Cash-flow als 
zuverlässigere Zahl gilt als der ausge-
wiesene Gewinn.

Wer sich indessen beim Investitions-
entscheid nur auf Kennzahlen stützt, 

kann trotzdem auf die Nase fallen. Wie 
sagte Altmeister André Kostolany einst: 
«Die Börse reagiert gerade mal 
zu zehn Prozent auf Fakten. Alles 
andere ist Psychologie.»
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Hitsch Bärenthaler`s Blitzlichter...
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Tel: 081 422 40 42 - www.el-group.ch - el-group@el-group.ch

365 Tage pro Jahr jeweils ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Am Wochenende herrschte traumhaftes Flugwetter, auch für die Modellfluggruppe Davos

Fotos Andreas Jenny



Offen ab 17:30 Uhr, warme Küche von 18:00 - 22:00 Uhr
Ruhetage: Montag und Dienstag

365 Tage pro Jahr jeweils ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01 
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

Während des Sommers geschlossen

Am Wochenende herrschte traumhaftes Flugwetter, auch für die Modellfluggruppe Davos

Fotos Andreas Jenny
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Die wunderschönen Herbsttage animierten Emma Conrad sowie 
Erika und Stöff Rageth zu einem musikalischen Alpgang
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Polizeinachrichten

Wir wünschen 

eine unfallfreie Fahrt.                              

Ihre Gipfel Zytig

Scuol: Stall vollständig niedergebrannt

K. Am Sonntagnachmittag ist im Gebiet Pradella in Scuol ein Stall 
vollständig niedergebrannt. Personen sowie Tiere kamen keine zu 
Schaden.

Am Sonntag erhielt die Einsatzleitzentrale der Kantonspolizei kurz nach 14 Uhr 
die Meldung, dass es in Scuol bei der Örtlichkeit Pradella aus einem Stall rauche. 
Als die Einsatzkräfte vor Ort eintrafen, stand der mit Heu gefüllte Stall bereits 
in Vollbrand. Die mit 34 Leuten im Einsatz stehende Feuerwehr Pisoc hatte den 
Brand nach knapp zwei Stunden unter Kontrolle. Die Kantonspolizei untersucht 
den Brandfall.

Chur: Auto fängt bei Verkehrsunfall Feuer

K. Am Sonntagabend ist es auf der Autobahn A13 beim Anschluss 
Chur Süd zu einem Verkehrsunfall gekommen. Ein Auto brannte 
dabei vollständig aus.

Am Sonntagabend fuhr ein 22-jähriger Automobilist über die Südspur der 
Autobahn A13 in Richtung Reichenau. In der langgezogenen Rechtskurve beim 
Anschluss Chur Süd streifte das Fahrzeug des 22-Jährigen ein anderes Auto. Da 
durch kollidierte sein Fahrzeug mit der Mittelleitplanke und fing Feuer. Der 
22-Jährige konnte, bevor das Fahrzeug in Vollbrand stand, gerettet werden. Die 
Rettung brachte den Mann mit einem Beinbruch ins Kantonsspital nach Chur. Die 
Kantonspolizei untersucht den Unfallhergang.

Davos: Segelflugzeug abgestürzt – Pilot verstorben

K. Am Samstag ist in Davos im Gebiet Tschuggentälli ein Segelflug-
zeug abgestürzt. Der 61-jährige Pilot kam dabei ums Leben.

Am Samstag ging um 17.50 Uhr bei der Einsatzleitzentrale der Kantonspolizei 
die Meldung ein, dass ein Segelflugzeug im Gebiet Tschuggen vermisst werde. Die 
Rega leitete unverzüglich einen Suchflug ein, und die Rettungskräfte wurden auf-
geboten. Kurze Zeit später wurden Wrackteile sowie das leere Cockpit im Tschug-
gentälli in der Nähe des Gorihorns in einer Höhe von rund 2500 müM. gefunden. 
Nach einem weiteren Suchflug konnte die Rega-Crew den Piloten unweit des 
Cockpitwracks orten. Der Notarzt konnte jedoch nur noch dessen Tod feststellen.

Der 61-jährige Mann aus Graubünden war alleine um 12.17 Uhr auf dem Flug-
platz in Bad Ragaz gestartet. Gemäss Art. 98 des Bundesgesetzes über die Luftfahrt 
(LFG) liegt die Zuständigkeit für die Untersuchung bei der Bundesanwaltschaft 
(BA). Für das weitere Vorgehen wartet die BA auf den Bericht der Schweizerischen 
Sicherheitsuntersuchungsstelle (SUST). Diese hat die Abklärungen zur Unfallursa-
che aufgenommen.
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Von wo man auch schaut, das Landwasserviadukt ist in 
jeder Beziehung ein imposantes Bauwerk!

Drohnen-Foto von snow-world.ch / Marcel Giger

Migros-Hausbäckereien setzen verstärkt auf Regionalität
P. Die Migros Ostschweiz unterzieht ihre 23 Hausbäckereien per 
24. Oktober einem Rebranding. Im Rahmen dieser Umstellung auf 
«frisch & handgemacht» verdoppelt sie das Angebot an Broten aus 
dem Programm «Aus der Region. Für die Region» (AdR).

Regionale Rohstoffe, Wertschöpfung in der Region und gelebtes Bäckerhand-
werk – das sind Werte, die die Migros Ostschweiz hochhält. Mit dem Ausbau 
des AdR-Sortiments in ihren 23 Hausbäckereien geht die Genossenschaft einen 
grossen Schritt in diese Richtung. Ab 24. Oktober werden weitere zehn beliebte 
Brote aus AdR-Rohstoffen hergestellt. Zudem bereichern drei neue Brotsorten die 
regionale Angebotspalette: Krustenkranz dunkel, Silserkranz und Buurezopf.

Parallel zur Erweiterung der AdR-Brotauswahl lanciert die Migros Ostschweiz 
den neuen Auftritt «frisch & hausgemacht», der die Vorort-Produktion sowie die 
Handwerkskunst in den Hausbäckereien unterstreicht. Mathias Steinhauer, Leiter 
des Bereichs Backwaren/Convenience, bringt es auf den Punkt: «Wo `frisch & 
handgemacht` draufsteht, ist frisch & handgemacht drin. So weiss unsere Kund-
schaft auf einen Blick, welche Produkte unsere über 260 Bäcker und Kondito-
rinnen täglich frisch vor Ort herstellen.» Eine weitere Orientierungshilfe bieten 
die neuen Verpackungen. So sind beispielsweise die Brotbeutel mit einem 
grossen transparenten Bereich versehen, der es ermöglicht, das Produkt in der 
Verpackung zu begutachten. Zusätzlich zum prägnanten Produktnamen liefern 
die Brotbeutel auch Informationen zum verwendeten Mehltyp und zum Ausmah-
lungsgrad.

Damit Produkte das Label «Aus der Region. Für die Region.» tragen dürfen, 
müssen sie strenge Richtlinien erfüllen. Für Matthias Steinhauer ist es besonders 
erfreulich, dass sämtliche neuen AdR-Brote in den Hausbäckereien die regionalen 
Vorgaben problemlos erfüllen. „Beim Mehl sowie auch bei den Eiern oder bei der 

Butter können wir auf die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Produzenten 
aus der Region zählen.» – Rohstoffe aus der Region sind in der Beschaffung etwas 
teurer. «Das AdR-Mehl kostet gut acht Prozent mehr», erklärt Mathias Steinhauer. 
«Bei den regionalen Eiern, die vor allem im Zopf-Bereich verwendet werden, 
betragen die Kostensprünge gar mehr als 50 Prozent.» Dies hat zur Folge, dass 
diejenigen Brote, die auf AdR umgestellt werden, im Schnitt sieben Prozent teurer 
werden. Der Verantwortliche für den Bereich Backwaren/Convenience bei der 
Migros Ostschweiz ist überzeugt, mit dem Ausbau des AdR-Brot-Sortimentes auf 
die richtige Karte zu setzen. «Viele Kundinnen und Kunden schätzen den Mehrwert 
unserer AdR-Produkte und sind darum auch bereit, ein wenig mehr dafür zu 
bezahlen.»

Das mit regionalen Rohstoffen vor Ort hergestellte Brot symbolisiert die regiona-
le Wertschöpfungskette bestens.
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Der azoreanische Wein 
Pico Wein von Azores Wine Company

Die Firmengeschichte: Die Azores Wine Company wurde am 3. April 2014 
von den Partnern António Maçanita, Filipe Rocha und Insula Vinus, Lda gegründet.

Im Jahre 2010 begann António Maçanita, zusammen mit der S. Miguel Agricul-
tural Development Services, die Weinherstellung der Terrantez do Pico Rebsorte. 
Einzigartig und nur auf den Azoren wachsend, zeigt sich diese fast ausge-
storbene Sorte mit einer überraschenden Frische, mineralischen Noten mit leicht 
salzigem Abgang. 

Die Azores Wine Company baut auf den Spuren der über 400 Jahre alten 
Pico-Weintradition auf. Damals wurden die Azorenweine nach Amerika, Euro-
pa und nach Russland verschifft.

Die Produktion: Die Firma hat etwa 100 Hektar Weinberge auf der Insel 
Pico und wird bald der grösste private Produzent auf den Azoren sein. Zusätzlich 
bezieht die Wine Company von etwa zwanzig lokalen Winzern die Trauben.

Die Weinberge der Pico-Insel sind ganz in der Nähe des Meeres und auf den Ris-
sen des Muttersteins werden die Reben direkt in vulkanischem Boden gepflanzt. 
Durch die Meeresnähe, zwischen 50 und 300 Meter, werden die Weinreben mit 
Salzwasser berieselt. Das salzige Grund-Meerwasser vermischt sich mit dem 
Regenwasser zu einer Kombination von Brackwasser, das die Wurzeln der Reben 
aufnehmen.

Der Einfluss der hohen Berge und den Wolken, die sich meist um sie herum 
sammeln, führte die Rebbauern dazu, ihre Weinberge so nah am Meer zu pflanzen, 
so nah, dass man «die Krabben singen» hörte.

Die Steinmauern, die seit 500 Jahren von den Bauern gebaut und von der UNES-
CO 2004 als Weltkulturerbe klassifiziert wurden, schützen die Weinberge vor dem 
maritimen Wind und Salz und schaffen gleichzeitig ein wärmeres Mikroklima für 
die Pflanzen.

Die Produkte: Wichtige Produkte sind die autochthonen Rebsorten der 
Azoren, nämlich die Arinto dos Açores, Terrantez do Pico, Verdelho und Saborin-
ho. Als autochthone, einheimische oder indigene Art bezeichnet man hier Pflanzen 
die im aktuellen Verbreitungsgebiet sich evolutionär gebildet haben. 

Aber auch Rosé und Rotwein werden in Zukunft wichtige Rebsorten sein.

Mehr Infos zu den Azoren-Produkten auf www.azorenshop.ch

Der vulkanische 
Untergrund, auf 
dem die Reben  auf 
den Azoren wach-
sen, und die Nähe 
zum Meer verlei-
hen den Trauben 
und dem Wein eine 
besondere Note!

Die Rebhänge auf 50 bis 300 m in unmittelbarer Meeresnähe.

Der Weinbau auf den Azoren hat eine 400-jährige Tradition.
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Herbstliche Idylle in Schmitten
Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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Im Davoser Bistro 101 ist man bei allen Sport-Events live dabei

Bowling im «101» ist für den Ski-Club Pany Bestandteil 
der Jahresmeisterschaft

Die Erstplatzierten des Bowling-Events des Ski-Clubs Pany im 
«101»: Seraina Salzgeber (Bild) vor Heidi Kindschi und 
Käthy Pleisch. Bei den Herren siegte Hitsch Michel (Bild) vor 
Adrian Pleisch und Hans-Andrea Putzi. Das definitive Klasse-
ment der Jahresmeisterschaft wird dann an der Generalver-
sammlung bekanntgegeben.



24 Freitag, 20. Oktober – Donnerstag, 26. Oktober 2017

Für Inserate in der Gipfel Zeitung akzeptieren wir bis zu 100% WIR

Ihre Gipfel Zytig

Bündner Schütz des Jahres: 
Ehrentitel für Valentina Caluori

Die Kleinkaliber-Schützin Va-
lentina Caluori trägt seit Sams-
tag den Ehrentitel «Bündner 
Schütz des Jahres». Bereits zum 
28. Mal hat der Bündner Schiess-
sportverband diese Auszeich-
nung vergeben. 

Am Ende jeder Schiesssaison ernennt 
der Bündner Schiesssportverband 
(BSV) aufgrund der erbrachten Leis-
tungen seiner aktiven Mitglieder jeweils  
den «Bündner Schütz des Jahres». Die 
begehrte Auszeichnung ging dieses 
Jahr an Valentina Caluori (Rhäzüns). 
Carl Frischknecht, der Präsident des 
BSV, begründete die Wahl der 18-jäh-
rigen hoffnungsvollen Jungschützin in 
erster Linie mit deren Leistungen. 
Frischknecht zeigte sich erfreut, dass 
in diesem Jahr mit Valentina Caluori, 
zum 4. Mal eine Nachwuchsschützin 
zum Bündner Schütz des Jahres gekürt 
werde. 

Der Bergkristall, als symbolische Aus-
zeichnung für den Bündner Schütz des 
Jahres, passe in verschiedener Hinsicht 
zu Valentina Caluori, sagte Frischknecht 
anlässlich der Ehrung. Der Bergkristall 
habe eine positive Wirkung auf Herz 
und Augen, er verleihe Kraft, Gelassen-
heit, ein klares Denken und vor allem 
Selbstvertrauen. Er habe Eigenschaf-
ten wie die Preisträgerin: funkelnde 
Zacken, die nach oben streben, eine 
starke Ausstrahlung sowie natürlich 
im Charakter und seiner Erscheinung. 
Valentina Caluori überzeugte in die-
sem Jahr mit drei ersten Rängen auf 
kantonaler Ebene, aber auch national 
gesehen war sie erfolgreich mit dem 1. 
Rang am «Shooting Masters» Gewehr 
50 Meter Dreistellung. An den Schwei-
zer Juniorenmeisterschaften Gewehr 
50 Meter liegend, belegte sie den 2. 
Platz. Nebst diesen Erfolgen hat sie die 
Schweiz an den Junioren-Weltmeister 
schaften in Baku und an den Euro-
pa-Meisterschaften in Suhl vertreten. 

Gion Nutegn Stgier
(Text & Fotos)

Das Siegreiche Quintett (von links): Andrea Stiffler, Hanspeter Lötscher, Georg Maurer, Mein-
rad Monsch und Elmar Fallet.

Als Sieger der Schlussmatches 
auf dem Rossboden in Chur konnten 
sich fünf bewährte Schützen ausrufen 
lassen. Georg Maurer (Felsberg) mit 
hervorragenden 584 Punkten in der 
Kategorie Standardgewehr 2-Stellungen 
und Hanspeter Lötscher (Pany) mit 535 
Punkten in der Kategorie Ordonnanzge-
wehre 2-Stellungen. Meinrad Monsch 
(Zizers) siegte mit 589 Punkten in 
der Kategorie Sportgewehr liegend 
und Andrea Stiffler (Davos-Dorf) war 
mit 561 Punkten Sieger der Kategorie 
Ordonnanzgewehre liegend. Für sich 
entschieden den Schlussmatch in der 
Kategorie Pistole 50 Meter hat wie 
erwartet mit 576 Punkten Elmar Fallet 
(Müstair). Mit den von den Bündner 
Matchschützen erbrachten Leistungen 
in der zu Ende gehenden Saison zeigte 
sich Hubert Tomaschett, Chef Match/
Leistungssport beim BSV, im Allgemei-
nen zufrieden. Dennoch stehe noch viel 
Arbeit und Training vor, um am Eidge-
nössichen Schützenfest 2020 in Luzern 
in den Ständematchs auf Augenhöhe zu 
sein mit der nationalen Konkurrenz, 
betont Tomaschett. 

Aus den Händen von BSV-Präsident Carl Frischknecht erhält 
Valentina Caluori den Bergkristall als Preis für den Titel «Bünd-
ner Schütz des Jahres».
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Die letzten Golf-Schläge der Saison auf der Davoser Matta!                                        Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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«Uustrinkete-Turnier» der Golfer zum 
Saisonschluss: Sieg für Gian Lorenz

L.B. Das definitiv letzte Turnier der Golfsaison 2017 in Alvaneu Bad hat am 
Sonntag stattgefunden. Gespielt wurde ein Flag, das heisst, alle Teilnehmer/-innen 
erhielten ein Fähnchen zusammen mit der Scorekarte, auf der die zu spielende 
Anzahl Schläge eingetragen war. Sobald ein Spieler seine Schläge aufgebraucht 
hat, steckt er an dieser Position das mit seinem Namen versehene Fähnchen ein. 
Immer wieder ein spezieller Anblick, wenn nach dem Turnier der Golfplatz mit 
wehenden Fähnchen übersät ist.

Unter dem Motto «es hät, solang’s hät» durften sich nach dem Turnier alle Golfe-
rinnen und Golfer gratis am feinen Buffet verpflegen.

An dieser Stelle dankt der Golf Club Alvaneu Bad allen Golferinnen und Golfern, 

die in diesem Jahr zahlreich an den Turnieren teilgenommen haben. Der Club 
freut sich, alle im 2018 wieder in Alvaneu Bad begrüssen zu dürfen.

Ranglistenauszug Uustrinkete-Turnier:
Netto Kat. (0.0 – PR): 1. Lorenz Gian, 2. Krogh Birgitte 3. Halter Patricia, alle 

Alvaneu Bad
Das Clubhaus und das Restaurant in Alvaneu Bad sind geschlossen. Der Golf-

platz ist aber weiterhin geöffnet. Bis 22. Oktober 2017 sind noch 18 Loch 
bespielbar, danach noch Loch 10-18. Ein reduziertes Greenfee von CHF 50 sowie 
Jetons für die Driving Range können an der Kasse des Badezentrums bezogen wer-
den. 
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über 30`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 20 Franken
max. 3 Zeilen, 105 Zeichen pro Zeile

Mit Inseratetext in einen Umschlag stecken und ab die Post an:
Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Regionaler Liegenschaftenmarkt

• Wir vermieten in Davos Platz ein schönes, möbliertes Studio. Miete für 1 Person (NR) 890 
Fr. mtl. inkl. NK. Das Studio befindet sich in einem gepflegten 2-Familienhaus an ruhiger und doch 
zentraler Lage.                                                                                                                 Tel. 079 639 43 13

• 3. Davos Dorf, Dorfstr. 14, zu vermieten 1-Zi.-Whg., 30 m2, unmöbliert, Miete: 820 Fr. inkl. 
NK (pauschal).                                                                                                               Tel. 081 420 14 83

• Ab sofort oder n.V. in Davos Glaris sonnige möblierte 2,5-Zi.-Whg. zu vermieten, mit GKH, 
Abwaschmaschine, gr. Terrasse mit Loge Möbel, Garageneinstellplatz, Kellerabteil, Gemein-
schafts-Waschküche, WLAN, erbaut 2005, Miete: 1450 CHF inkl. NK.      081 401 12 41 (Ettinger)

• In Davos Platz Studio zu vermieten per 1.12.17, möbliert, mit grossem Balkon, ruhige Lage, 
Nähe Jakobshorn Carjöler. Miete: 790.00 Fr. plus NK 30.00 Fr.                                 Tel. 076 476 57 78

• Moderne 3,5-Zi.-Dach-Whg. in Neubau an ruhiger Lage in Davos, Nähe Spital. Eigene WM/
Tb, Parkettboden, für NR, keine Haustiere, für Dauermieter, ab sofort oder n.V. Mietzins inkl. NK 
mtl. CHF 2050, Tiefgaragenplatz mtl. CHF 120.                                                  Tel. 079 710 71 62                                

• 4. Per sofort oder nach Vereinbarung an der Promenade in Davos Dorf zu vermieten: Ver-
kaufsraum (rund 120 m2, 12 m Schaufensterfront) mit Lagerraum.       Infos: 079 221 36 04

• 1. Zu vermieten ab sofort oder n.V. Café/Bistro/Bar in Davos Platz. Eignet sich ideal für Take 
Away. Inventar sollte übernommen werden. Preis und Besichtigung nach persönlicher Absprache. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.                                                                                    Tel. 079 330 68 25

ZU VERPACHTEN 
BERGGASTHAUS NATURFREUNDE DAVOS (www.naturfreunde.ch) 
Auf Mitte Dezember 2017 (od. Mai 2018, da kurzfristig) wird ein naturverbundenes 
Pächterpaar, für die wunderschön gelegene Berghütte mit 12 Zi. (37 Betten) gesucht. Inkl. 
Pächterwohnung im Gebäude. Inventar komplett vorhanden. Wenn sie sich diese 
Wintersaison als Gerant/in vorstellen können, nehmen sie bitte ebenfalls Kontakt mit uns auf. 
martina.fliri@gmx.ch 079/5195077  
 
 

GELEGENHEIT
EFH an sonniger Lage

Liegenschaft ca. 921 m2
6 1/2 Zimmer, Wohnfläche ca. 152 m2

www.mein-chalet.ch

Bestellung

5 Mal erscheinen lassen.

H. Koch
HK Gravieratelier
Manescha 11
7240 Küblis

079 280 01 28

100.- CHF folgen via Postzustellung!

M.f.G.
H. Koch
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15. Gipfel-Turnier: Brutto-Siege für 
Ursina Patt und Reto Bodmer

L.B. Die tolle Wettervorhersage hat am letzten Samstag ein beachtliches Teilneh-
merfeld nach Alvaneu Bad gelockt, wo das 15. Gipfel-Turnier ausgetragen wurde, 
das jeweils zum Saisonschluss ausgetragen wird.

Nicht nur ein fantastischer Herbsttag, sondern auch ein noch perfekter Platz 
erwartete die fröhliche Golferschar. Anlässlich der Preisverleihung durften die 
glücklichen Siegerinnen und Sieger tolle Preise der Gipfel Zeitung in Empfang 
nehmen. Der Vertreter der Gipfel Zeitung, Heinz Schneider, freute sich, dass mit 
Corinne Gut Klucker, Klosters, die Gipfel Zeitung erstmals auch auf dem Golfplatz 
vertreten war. Nach der Preisverteilung waren alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer vom Sponsor zu einem Glas Weisswein und zum feinen Bündnerplättli einge-
laden. – Ranglistenauszug des 15. Gipfel-Turniers:

Brutto Damen: 1. Patt Ursina Domat/Ems 25 Pt.
Brutto Herren: 1. Bodmer  Reto Engadine                   30 Pt.

Netto Kat. (0.0 – 18.4): 1. Collenberg Rinaldo, Alvaneu Bad 40 Pt.
                                      2. Schmucki Yvonne, Alvaneu Bad 37 Pt.
                                     3. Vogt Johannes, Klosters                   37 Pt.

Netto Kat. (18.5 – PR): 1. Breitenmoser Andreas, Alvaneu Bad 36 Pt.
                                   2. Aeschbacher Urs, Alvaneu Bad  36 Pt.
                                   3. Jucker Regula, Lenzerheide     35 Pt.

Die Preisgewinner/-innen des  15. Gipfel-Turniers auf einen Blick.
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Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 30 000 Leserkontakte!

Wanted

Freie Kapazitäten

• 2. Gesucht für Wintersaison Reini-
gungskräfte zur Reinigung von Feri-
enwohnungen. Vorwiegend samstags, 
im Stundenlohn. Faire Bezahlung.

Tel. 079 638 23 76/081 413 34 61

• Mitarbeiterin gesucht 30-40 % 
Freude am Bügeln? Flexibel?

G 081 420 71 66 topclean davos
079 695 04 58 Cajacob Claudio

• Wir suchen ab sofort eine aufgestell-
te und motivierte Reinigungskraft 
mit guten Deutschkenntn. Jeweils vor-
mittags, Mo. bis Do. und Fr. Nachmittag, 
wöchentlich 22 Stunden. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf:            079 468 72 34

• Chauffeur 80 bis 100% gesucht 
per Mitte November oder nach Verein-
barung. Wir freuen uns auf Ihre Kon-
taktaufnahme!

Bäckerei Konditorei Weber AG
Tel: 081 410 11 22  
Mail: info@cafe-weber.ch

• Benötigen Sie Hilfe beim Putzen? 
Ich helfe Ihnen gerne. Biete Unterstüt-
zung im Büro, in der Praxis oder im Pri-
vathaushalt.             Tel. 079 431 94 57

• Motivierte, zuverlässige, pflichtbe 
wusste, lernbereite und selbststän-
dig arbeitende Frau (Allrounderin), 
sucht eine Halbtags- oder eine 
50-%-Herausforderung mit ab- 
wechslungsreicher Tätigkeit in den 
Bereichen Hauswartungen, Kasse/Ver-
kauf in Kombination oder leichtere 
Büroarbeiten/Administration. Gerne  
engagiere ich mich auch im sozialen 
Bereich: leichtere Haushaltsführung, 
Betreuung  und oder Begleitung. Auf 
ein passendes Angebot würde ich mich 
freuen!                             079 385 42 63

GOLD-Ankauf
Wir kaufen:

• Gold-, Silberschmuck
• Gold-, Silbermünzen, Barren
• Altgold, Zahngold
• Silberbestecke
• Silberwaren
• Armbanduhren
• Taschenuhren

c/o A-Z- Bettwarencenter
Promenade 142
Davos Dorf
Mo.-Fr.  10.00 - 18.30
Sa.          09.00 - 16.00

Für die kommende Wintersaison 
suchen wir

* Koch/Köchin (gelernt)

* Spüler/-in

* Servicekräfte 
   mit Erfahrung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: 
Tel.  079 269 68 26 (Hr. Scheer)

Ab 15. Dezember 2017 suchen wir

Service Mitarbeiter (m/w)
für Abendschicht (auch Teilzeit möglich)

Deine Muttersprache ist (Schweizer-) Deutsch und Du bist eine 
gelernte Fachkraft oder Du hast mindestens 

2 Jahre Berufserfahrung im «à-la-carte-Service»

Wir bieten:
• Tagsüber frei / nur Abendschicht (ab 15 oder 18 Uhr)

• Zeitgemässe Entlöhnung inkl. 13. Monatslohn
• Geregelte Arbeitszeit 5-Tages-Woche

• Auch Teilzeit möglich
• 1Zimmer-Studio kann 

gemietet werden

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung:
 Benjamin Schibli, Hotel Ducan 7278 Monstein 081 401 11 13 

direktion@hotelducan.ch

Per  Dezember 2017 oder nach 
Vereinbarung suchen wir einen 

Koch m/w 
mit Fähigkeitsausweis

100-%-Anstellung

Hotel-SeeCafé Seebüel
7265 Davos-Wolfgang

Kontaktperson Pfister Marcus
marcus.pfister@seebuel.ch

Tel. 078 713 06 29

Offene Stellen im 
Blumenladen Davos:     

1 Floristin 
80 – 100 %

1 Floristin
30 -  50%

Interessante Tätigkeit in 
kleinem Team.

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung!

gartencenter@schutzfilisur.ch

Tel. 081 410 40 70

Blumen Davos
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Das Traumpaar der Woche Mega-Traumpaar der Woche

Andreas J. und Erwin F.
Sie haben beide ein traumhaftes Hobby, das Modellfliegen, Andreas Jenny 

und Erwin Fischer, und am letzten Wochenende herrschte ein traumhaftes 
Herbstwetter, und sie hatten allen Grund zum Strahlen. Der 82-jährige Erwin 
F. organisierte den traumhaften Flugtag am Davosersee, und Andreas Jenny, 
der ehemalige Hotelier von Davos, schoss traumhafte Bilder (S. 16/17). Zur 
Modellfluggruppe Davos pflegt Andreas J. eine innige Beziehung, präsidierte er 
doch die Gruppe bis 2010. Er ist leidenschaftlicher Modellflieger!

Margreth, Noah und Gritli
Wen hat sich hier der 19-jährige Metzger und Party-Tiger Noah «geangelt»? 

Zwei Clubkolleginnen aus dem SC Pany. Eigentlich könnten Gritli und Margreth 
seine Mutter sein, haben sie doch bereits je vier Kinder, und mit den Söhnen 
von Gritli geht Noah in den Ausgang. Trotz allem liebt Noah beide Frauen als 
grossartige Kolleginnen, die ab und zu auch für einen Mega-Spass zu haben 
sind. Schafbäuerin Margreth ist zudem eine Mega-Tänzerin, mit der man auch 
Feste feiern kann. Im SC Pany herrscht das ganze Jahre eine Mega-Stimmung!

Traumpaare und traumhafte Stellen

Auf die kommende Wintersaison suchen wir
eine junge, motivierte teamfreudige und

einheimische Angestellte
für den Bereich Service und Aushilfe in einen
unkomplizierten und einfachen Betrieb. 

Über ihre schriftliche Bewerbung mit Foto
würden wir uns sehr freuen:
Bettina und Marcel Schlunegger, Winkelstr. 11,
7250 Klosters, Telefon 081 422 13 69,
www.alpgarfiun.ch

aa wir suchen oktober 2017_Layout 1  15.10.2017  09:42  Seite 1

Als Fachgeschäft sind wir seit über 50 Jahren rund um die  
Themen Wasser, Wärme und Luft für unsere Kunden da.  
Zur Verstärkung unseres Teams in Davos suchen wir einen

PROJEKTLEITER SANITÄR

SANITÄR- / HEIZUNGS- 
MONTEUR

WIR FREUEN UNS

AUF IHRE BEWERBUNG.

KUNZ AG
Promenade 14 7270 Davos Platz www.kunz.ch

Suchen Sie ein motiviertes Arbeitsteam? Sind Sie flexibel 
und selbstständig und haben eine abgeschlossene Sanitär-/ 
Heizungsausbildung? Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Weitere Auskünfte erhalten Sie durch Rico Buchli  
unter 081 410 65 65 oder rico@kunz.ch
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do Int. Davos
Training Erwachsene:

Di. AULA Schwarzgurte 19.30 – 20.00
Di. Alle Gurte  20.00 – 21.15
Do. Bhfstr. 11., alle Gurte  14.00 – 15.30
Kampftraining alle Gurte  19.30 – 21.00

Kindertraining bis 12 Jahre:
Di. Dojang Bhfstr. 11 17.45 – 18.45
Ab 12 Jahre 18.45 – 19.45

Taekwon-Do Aerobic:
Mo. Dojang Bhfstr. 11 19.00 – 20.00
Mi. Dojang Bhfstr. 11 19.00 – 20.00
Fr. Dojang Bhfstr. 11 09.00 – 10.00

Swissjump Davos Platz
Mo. Bhfstr. 11                 19:00  – 20:00
Di. Bhfstr. 11                 08:15  – 09:15
Di. Bhfstr. 11                 19.00  – 20:00
Mi. Bhfstr. 11                 09:00  – 10:00
Mi. Bhfstr. 11                 19:00  – 20:00
Do. Bhfstr. 11                 08:15  – 09:15
Fr. Bhfstr. 11                 09:00  – 10:00

Anzeige 145 x 110 mm  –  Stihl Motorsägen Motiv 1

Anzeige 145 x 110 mm   –  Stihl Motorsägen Motiv 2

Motorsägen

Bahnhofstrasse 11
7260 Davos Dorf 
Tel. 081 420 15 50
heldstab-davos.ch

Bahnhofstrasse 11
7260 Davos Dorf 
Tel. 081 420 15 50
heldstab-davos.ch

B E R AT U N G 
V E R K AU F
S E RV I C E

B E R AT U N G 
V E R K AU F
S E RV I C E

Unser Service macht den Unterschied

Unser Service macht den Unterschied

259.-ab Fr.

Motorsägen

259.-ab Fr.

Dienstleistungen
Was ist Ihre Liegenschaft wert? 
Ich bewerte Ihre Liegenschaft nach an-
erkannten Grundsätzen des Schätzungs-
wesens. Wertermittlung von Stock wer-
keigentum, Ein- u. Mehrfamilienhäusern, 
Wohn- und Geschäftsliegenschaften, 
Baurechten, Wohn- und Nutzniessungs-
rechten. 
Thomas Günter, Dr. phil. II, Immobilien-
bewerter CAS FH, www.valutimmo.ch
thomas.guenter@valutimmo.ch

Videokassetten auf DVD: Ich brennen 
Ihre Videokassetten zu günstigen Preisen 
auf DVD. VHS, VHS-C, Video8, Hi8 und 
miniDV. So können Sie Ihre wertvollen 
Filme und Erinnerungen auch in Zukunft 
anschauen. Platzsparend ist es auch.              
               Walter Bäni 079 723 84 42

Beratung & Coaching Caviezel: 
Biete private Sozialberatung u. Betreuung 
von betagten und hilfsbedürftigen Mit-
menschen an:                      079 357 82 03

Seit 24 Jahren 
Ihre Gipfel Zytig

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch

Mercedes B 200 Turbo  10.2006 
193 PS, 134‘700km, schwarz, CHF  7‘900 
Mitsubishi ASX 1.8 Invite 4WD 01.2012 
150PS, 83‘616km, türkis blau  CHF 13‘900 
Mitsubishi ASX 1.8 Intense4WD 05.2011 
150PS, 135‘700km, anthrazit  CHF 12‘300 
Mitsubishi ASX 1.8 Nav.4WD 06.2013 
150PS, 41‘800km, granit braun CHF 21’900 
Mitsubishi ASX 2.2 Navigator 4WD05.2014 
150PS, 56’700km, schwarz  CHF23‘900 
Mitsubishi Grandis 2.0 Inform  03.2008 
140PS, 86‘500km, dunkelblau  CHF  9‘900 
Mitsubishi Lancer 1.8 Instyle  03.2008 
143PS, 60‘400km, silber  CHF 10‘600 
Mitsubishi Outlander 2.0 PHEV4WD04.2014 
121PS, 61‘500km, silber technical CHF 31‘600 
Mitsubishi Outlander 2.2 Nav.4WD5.2012 
156PS, 46‘500km, weiss  CHF 24‘900 
Mitsubishi Outlander 2.0-16 Rall.4WD10.2006 
136PS, 95‘100km, silber  CHF  9‘900 
Mitsubishi Pajero Sport 2.5 InstyleWD06.2006 
115PS, 67‘000km, anthrazit  CHF10‘800 
Mitsubishi Space Star 1.2 Color Coll.06.2015 
 80PS, 27'800km,bordeaux  CHF9’900 
Mitsubishi L2002.5Inv CC4WD 09.2008 
136PS, 84‘000km, anthrazit  CHF 16‘800 
Mitsubishi L200 2.5 Int.CC4WD 07.2009 
136PS, 74‘500km, blau  CHF 17‘900 
Mitsubishi L200 2.5Jub. DC4WD 05.2012 
178PS, 87‘000km, granitbraun CHF 20‘900 
Ford Focus 2.0 TDCi Titanium 11.2011 
dunkel grau met.    CHF 14‘900 
Ford Fiesta1.6 16VTrend  07.2005 
101PS, 129’000km, schwarz  CHF  3‘100 
Toyota Urban Cr. 1.4D-aD Sol 4WD09.2009 
 90PS, 66’400km, silber   CHF 10’200 
Fiat Panda 0.94WD   06.2015 
 85PS, 9‘200km, hell blau   CHF12‘700 
Subaru Forester 2.0i Swiss4WD 03.2014 
150PS, 43‘900km, brombeer  CHF 21‘900 
 

Occasionen von Auto Rüedi, Serneus

081 422 47 66
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Skischuhe
=

Geb.: 8. November 1963 
von: Rüti ZH 
in: Davos seit 2005 
Zivilstand: verh., 2 Kinder 
Beruf: Uhrmachermeister und Gemo-
loge, seit 2005 Geschäftsführer der 
Bucherer AG, Davos 
Hobbies: Lesen, Kochen, Golfschläger 
bauen und Golfen 
Lebensphilosophie: Vorwärts 
schauen und geniessen! 
Was mich freut: Ein Lächeln im 
Gesicht des Kunden oder der Kundin! 
Was mich ärgert: Schlampigkeit 
Mein Traum: Ich lebe meinen 
Traum: Jeden Tag mit einem Lächeln 
ins Geschäft und abends mit einem 
Lächeln nach Hause zurückkehren! 
Lieblingsdrink: Kühles Davoser 
Wasser 
Lieblingsessen: Ein «Lauber-Cor-
don» Bleu imm Golf-Restaurant 
Lieblingslektüre: Krimis und alte 
Golfgeschichten! 
Lieblingsmusik: Blues bis aktuelle 
Hits und die 70er und 80er 
Lieblingsferiendestin.: Irgendwo 
mit der Familie! 
Stärke: Positives Denken. Ich sehe 
die Sonne, nicht den Schatten! 
Schwäche: Viel zu gutmütig! 
Was ich an Davos so schätze: Der 
dörfliche Charakter 
Was weniger: Das abwartende Pio-
nierdenken!

Heinz Schneider

Joe Lauber

Joe Lauber, Geschäftsführer der Bucherer AG, Davos
 

«Auf der Promenade gibt es 4 Genusszonen»
Die Nachricht schlug ein wie 
ein Blitz: Im April des nächsten 
Jahres schliesst an der Promena-
de von Davos auch das Traditi-
onsgeschäft Bucherer. Mit Ge-
schäftsführer Joe Lauber suchen 
wir im folgenden Gespräch nach 
Gründen und Problemen der Ge-
werbetriebe in Davos.

Der sympathische Bucherer-Geschäftsführer Joe Lauber: «Jeder 
Geschäftsfüher muss sich heute regelmässig die Frage der 
Daseinsberechtigung stellen.»                                                     Foto S.

Herr Lauber, die Nachricht, 
dass Bucherer, seit 1980 das Uhren- 
und Bijouterie-Geschäft an der 
Promenade, im April den Betrieb 
aufgibt, hat schockiert. Alarm oder 
ein Weckruf?

Joe Lauber: Es ist sowohl ein Alarm-
zeichen wie auch ein Weckruf für all 
jene, die bisher nur mitschwammen.

Mitschwammen?
Von rund 80 Gewerbetreibenden im 

Davoser Detailhandel sind zwischen 
15 und 20 richtig aktiv, um die Prome-
nade zu beleben. Die Restlichen sind 
Trittbrettfahrer mit wenig bis gar kein 
Engagement.

Liegt dieses mangelnde 
Engagement nicht daran, dass die 
meisten Geschäftsführer Lohnemp-
fänger, also «nur» angestellt sind?

Das sollte von Geschäft zu Geschäft 
eigentlich geregelt sein, und zwar mit 
dieser Frage: Was ist mein Beitrag zur 
Entwicklung meines Umfeldes?

Fehlt es nicht an notwendigen 
Kompetenzen?

Das muss in jedem Geschäft speziell 
geregelt sein. Ich meinerseits nutze 
meine Kompetenzen.

Ist die Lage an der viel 
gerühmten Promenade von Davos 
nicht mehr attraktiv?

Richtig! Aktuell ist sie nicht mehr at- 

traktiv, und die kurz- und mittelfristige 
Planung der Behörden macht sie nicht 
attraktiver.

Sie meinen den Velo-Gegen-
verkehr?

Erstens: Der Velo-Gegenverkehr ist 
nur die Spitze des Eisberges und das 
allgemein diskutierte Problem. Was 
braucht die Promenade wirklich? Ich 
plädiere für die Wiedereinführung des 
Einbahnverkehrs für den Bus, aber mit 
einem deutlich markierten und breiten 
Streifen für die Velofahrer. Zweitens: Es 
braucht deutlich mehr Parkplätze vor 
den Geschäftshäusern, eine blaue Zone, 
die nur den Kundinnen und Kunden 
vorbehalten ist. Drittens: An der Pro-
menade braucht es ein Umdenken. Für 
mich gibt es vier perfekte Genusszonen, 
vom Café Weber bis Dischmastrasse, 
vom Escher Raumdesign bis Migros 
Horlauben, vom Steigenberger bis zum 
Arkadenplatz sowie von der GKB bis 
zum Postplatz. Und jede dieser Zonen 

sollte genügend Parkplätze aufweisen, 
entweder in Parkhäusern, entlang oder 
in unmittelbarer Nähe der Promenade. 

Sie sind seit 2005 in Davos 
tätig. Hat sich das Einkaufsverhalten 
der Kunden in dieser Zeit negativ 
verändert?

Das Einkaufsverhalten hat sich grund-
sätzlich verändert. 2005 waren das 
Telefonbuch und der SBB-Fahrbplan 
in gedruckter Form noch eine Selbst-
verständlichkeit. Heute muss sich jeder 
Gewerbetreibende die Frage nach der 
Daseinsberechtigung stellen. Womit 
kann ich meine Kundinnen und Kunden 
sowie mein Umfeld begeistern? Fakt ist 
doch, dass heute fast jede Ware aus-
tauschbar ist.

Glauben Sie, dass der Weck-
ruf Wirkung zeigt in Davos? Ist es 
nicht schon zu spät?

Zu spät ist es nicht. Ich gehe davon 
aus, dass die Promenade in den nächs-

ten fünf bis zehn Jahren, in anderer 
Form zwar, wieder an Attraktivität ge 
winnen wird.

Und Sie persönlich? Bleiben 
Sie in Davos wohnhaft?

Die Familie bleibt hier wohnhaft, bis 
die Kinder ihre Schulpflicht beendet 
haben. Ich persönlich werde sicher 
jeweils am Wochenende gerne wieder 
nach Davos zurückkehren. Wohin es 
mich verschlägt, weiss ich im Moment 
noch nicht.


